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              Arbon, 8. März 2011
Protokoll der Hauptversammlung, 
Montag, den 28. Februar 2011
20.00 Uhr im Ratsaal Stadt Arbon
Anwesend
: 
Patrick Hug (Präsident), Heidi Wiher-Egger (Stadträtin), Claudia Nigg,



Jacob Auer, Dominik Meier, Hans-Jürg Fenner, Gaby Eichenberger (LT),


Marina Albrigo (LT), Ruth Hanhart; Iris Willen. Nathalie Trinidad, Heinz 


Herzog, Andrea Hangartner (Revisorin), Stefan Nussbaumer (Revisor)
Entschuldigt
: 
Madeleine Grüninger (Gemeinderätin Steinach), Simone Schütz (LT),   


Willi Kreis (Schulpfleger), Armin Broger (Mobiliar Versicherung), Dominique Schneider (PSG Arbon)
Traktanden:
1. Begrüssung und Wahl des Stimmenzählenden





2. Protokoll der HV vom 1. März 2010                        




3. Jahresbericht 2010



4. Rechnung und Revisionsbericht 2010





5. Entlastung Vorstand


6. Budget 2011 (unveränderte Mitgliederbeiträge)
7. Wahlen Vorstand und Revisoren

8. Anträge der Mitglieder
9. Verschiedenes und Umfrage







1.   Begrüssung und Wahl des Stimmenzählenden
Präsident Patrick Hug begrüsst die Anwesenden zur Hauptversammlung. 

 Ruth Hanhart wird einstimmig als Stimmenzählerin gewählt.

2.   Protokoll der Hauptversammlung vom 01.03.2010
Das Protokoll wird diskussionslos genehmigt und dem Verfasser bestens verdankt.

3.   Jahresberichte 2010
Bericht des Präsidenten

Die Kinder- und Jugendarbeit in Arbon konnte ihre Tätigkeit im Jahre 2010 weiter ausbauen. Dies auch dank einer vom Stadtparlament genehmigten Stellenaufstockung um 30 auf 200 Prozent. Ich werte dies als klares Zeichen, dass Prävention vor Repression zu stehen hat. Mit dem Stellenausbau erfährt vor allem die aufsuchende Tätigkeit eine wesentliche Aufwertung. Als stationäre Angebote verbleiben der Jugendtreff und der neu geschaffene Kindertreff.

Die Erfolgsgeschichte „Kinder- und Jugendarbeit in Arbon“ kann also fortgeschrieben werden. Immer mehr Aktivitäten, Projekte und Kontakte belegen die Notwendigkeit, Kinder und Jugendliche nicht einfach sich selber zu überlassen, sondern sie in ihrer Freizeitgestaltung aktiv zu unterstützen. Eine Unterstützung erfahren damit auch die Eltern, die Lehrerinnen und Lehrer an den Schulen, die Vereine und die Organisatoren von Jugendveranstaltungen. Alkohol- und Gewaltprävention nehmen einen hohen Stellenwert ein, aber auch Kunst- und Freizeitangebote wie Graffiti, FerienSpass und Talentshow. Die Erfolgsbilanz der Arboner Kinder- und Jugendarbeit darf sich sehen lassen: Im Jahre 2010 wurden über 4'500 Kontakte zu Kindern, Jugendlichen und Eltern hergestellt. Alleine in der aufsuchenden Kinder- und Jugendarbeit, die weiter ausgebaut wurde, resultierten rund 1'700 Kontakte. Vor allem der neu dreimal im Jahr durchgeführte FerienSpass schlägt alle Rekorde: Insgesamt nahmen mehr als 300 Kinder an über 100 Kursen teil. Total wurden annähernd 600 Kursteilnahmen gezählt. Dies sind Zahlen, die mich mit Stolz erfüllen!

Musste ich vor Jahresfrist an dieser Stelle noch von einem „Dämpfer für die Kinder- und Jugendarbeit“ schreiben, da das Stadtparlament das Skatepark-Projekt aus dem Budget gekippt hatte, so kann ich heute mit Freude und Stolz zur Redewendung greifen: Was lange währt, wird endlich gut! Die Legislative hat sich in der Debatte über das Budget 2011 grundsätzlich für die Realisierung eines Skateparks ausgesprochen und den dafür vorgesehenen Betrag von brutto 300'000 Franken bewilligt. Noch offen ist der Standort dieser Freizeitanlage. Der Stadtrat wird dem Parlament mit einer Botschaft einen entsprechenden Vorschlag unterbreiten. Es ist mir abschliessend ein grosses Bedürfnis, dem Vorstand, dem Geschäftsführer und den Mitarbeitenden des Vereins Kinder- und Jugendarbeit für die überaus engagierte und zukunftsweisende Arbeit im Jahre 2010 sehr herzlich zu danken.

Patrick Hug, Präsident

Bericht des Geschäftsführers

Die Zusammenarbeit mit der Schule und der Abteilung Soziales wurde weiter intensiviert. In einem gemeinsamen Workshop konnte die gegenseitige Kenntnis der Dienstleistungen, aber auch der Grenzen der Möglichkeiten gefördert werden. Die verbesserte Zusammenarbeit ist vor dem Hintergrund der immer komplexeren Problemstellungen unabdingbar. Die Zusammenarbeit mit dem Elternforum konnte erfolgreich weitergeführt werden. Das Elternforum realisiert in ehrenamtlicher Arbeit Veranstaltungen und Kurse für Eltern in Arbon. Erfreulicherweise haben die Besucherzahlen 2010 erheblich zugenommen. Dank der von 170 auf 200 erhöhten Stellenprozente der Kinder- und Jugendarbeit konnten 2010 über 4'500 Kontakte zu Kindern, Jugendlichen und Eltern hergestellt werden. Der Geschäftsführungsauftrag des Vereins Kinder- und Jugendarbeit Arbon wurde auch 2010 durch die Abteilung Soziales weiter geführt. Die Zusammenarbeit mit dem Vorstand hat sich sehr gut eingespielt. Dank den Vorstandsmitgliedern ist gewährleistet, dass eine enge Verbindung mit der Bevölkerung gewährleistet ist und die strategische Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendarbeit laufend an gesellschaftliche Veränderungen angepasst wird. Die aufsuchende Kinder- und Jugendarbeit wurde weiter ausgebaut. Insgesamt konnten 1'700 Kontakte mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen gezählt werden. Die Vernetzung mit den Hauswarten, dem Werkhof, der Securitas und der Polizei bewährt sich und ist Grundlage, um die Themen Littering und Pflege der öffentlichen Ordnung weiter zu entwickeln. Wesentliche Begegnungsorte waren die Spielplätze, die Novaseta und der Weiher. Die Problemstellungen beim Spielplatz Brühlstrasse konnten im Gespräch mit den Anwohnenden und den NutzerInnen gelöst werden. Mit der Befragung der NutzerInnen des Weiher Areals sind die Grundlagen für die Weiterentwicklung des Areals erarbeitet. Der Kindertreff hat sich 2010 weiter etabliert. Besonders erfreulich ist die aktive Mitarbeit von Jugendlichen und Erwachsenen als Co-Leiter in der Betreuung der anwesenden Kinder. An der Halloween Party als ein Beispiel nahmen über 40 Kinder teil. Der Jugendtreff wurde im bisherigen Rahmen weitergeführt. In der Projektarbeit hat sich der Ferienspass weiter etabliert. 2010 konnte der Ferienspass dank der intensiven Unterstützung durch die Mobiliar Versicherung dreimal (Frühlings-, Sommer-, Herbstferien) durchgeführt werden. Insgesamt haben über 500 Kinder daran teilgenommen. Bei der Alkoholprävention konnten in Zusammenarbeit mit der Perspektive an den Grossanlässen Seenachtsfest und Summerdays ca. 1'200 Kontakte gezählt werden. Besonders erfreulich hat sich die Zusammenarbeit mit den Organisatoren des Summerdays Festival entwickelt. Geplant ist der weitere Ausbau der Alkoholprävention im Alltag. Erneut konnten verschiedene Graffiti Anlässe durchgeführt werden. Noch offen ist der Standort einer konstanten Graffiti Wand, wo Kinder und Jugendliche im Sinne des Projektes der Graffiti Schule legal sprayen können.
Erstmals wurde ein erster Anlass Midnight Sport durchgeführt. Eine Gruppe von Erwachsenen und Jugendlichen hat sehr engagiert an der Realisierung mitgearbeitet. Geplant sind im Winterhalbjahr insgesamt drei Anlässe für Kinder und Jugendliche, die sich an einem Samstagabend in der Turnhalle betätigen möchten. Der Verein konnte der Stadt Arbon 7`000 Fr. an die Lohnkosten zurückzahlen.
Hans-Jürg Fenner, Geschäftsführer
Bericht des Teams

Die Angebote der Kinder- und Jugendarbeit Arbon wurden im Jahre 2010 noch breiter und vielfältiger. Dadurch fanden sehr viele Kinder und Jugendliche einen Anlass oder ein Projekt, um mit der KJA neue Erfahrungen zu sammeln und neue Lernfelder zu eröffnen. Die aufsuchende Arbeit erwies sich als wertvolles Kontaktfeld zu Jung und Alt. Demzufolge hatte das Team 2010 mit einer schier unglaublichen Anzahl von Menschen Kontakt und Beziehungen. Einige beschränkten sich auf kurze Vorstellungen und Hinweise, andere umfassten lange Gespräche und gemeinsame Aktivitäten. Sowohl der Kinder- wie auch der Jugendtreff waren sehr unterschiedlich stark besucht. Bei schönem Wetter halten sich die Jungen eher draussen auf Spielplätzen, in Pärken und Schulgeländen auf. Bei regnerischem oder kaltem Wetter strömen sie hingegen in den Treff und sind froh um die trockenen und warmen Räumlichkeiten.
SpielSpassTreff

Der SpielSpassTreff etablierte sich im 2010. Einige Kinder kamen sehr regelmässig in den Treff, andere BesucherInnen nutzten ihn als eine Freizeitbeschäftigung unter vielen und kamen nur ab und zu mit KollegInnen um Spass zu haben. Gut angenommen wurde die Umstellung der Ernährung auf gesunde und leckere Speisen und Getränke, so wurden Pommes verbannt und mit feinem Toast ersetzt. 

Jugendtreff

Der Jugendtreff öffnete jeden Freitagabend, die Zeiten wurden laufend dem Bedürfnis der Jugendlichen angepasst. Diese Öffnungszeiten waren insgesamt gut besucht und wurden genutzt, um Freunde zu treffen, zu spielen und Musik zu hören. Ein erster Themenabend „Sexualität“ wurde durchgeführt. Es zeigte sich schnell, dass es auch in der heutigen Zeit ein Tabu ist, über dieses Thema zu sprechen. Doch in dunklen Ecken wurden Infohefte gerne angeschaut und dazu verlegen gekichert. 

Aufsuchende Kinder- und Jugendarbeit

Die aufsuchende Kinder- und Jugendarbeit gestaltete sich anspruchsvoll und abwechslungsreich. Das Team war an unterschiedlichen Tagen und Zeiten in der Stadt Arbon unterwegs. Dabei ging es vor allem um das Knüpfen von Kontakten, das Pflegen von Beziehungen sowie das Aufnehmen von Bedürfnissen. Die angesprochenen Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen zeigten sich erfreut über die Präsenz der KJA und nutzten die Möglichkeit eines Gespräches rege. 

Alkoholprävention

An den beiden Grossanlässen Seenachtsfest und SummerDays Festival wurde die Alkoholprävention gemeinsam mit «smartconnection» und der Perspektive Thurgau durchgeführt. Das Angebot umfasste: gezielte Sensibilisierung der Verkaufsstellen, am Fest sowie im ganzen Stadtgebiet, zu den geltenden Jugendschutzbestimmungen; alkoholfreie Bar durch Jugendliche betrieben; Alkoholtest mit Belohnungssystem; Promillebrillenparcours sowie Beratungsgespräche. 

FerienSpass 

Der FerienSpass Arbon wurde in den Frühlings-, Sommer- und Herbstferien angeboten. Dieser grosse Aufwand war nur dank dem Social Sponsoring der Mobiliar Versicherung realisierbar. Das Lehrlingsteam Mobi Jeunes leistete einen Grossteil der administrativen Arbeiten. Zudem übernahm die Mobiliar die Hälfte der anfallenden Kosten für den FerienSpass Flyer. Insgesamt nahmen mehr als 300 Kinder an über 100 Kursen beim FerienSpass 2010 teil. Total wurden beinahe 600 Kursteilnahmen gezählt. Einige Kinder und Jugendliche gestalteten die gesamten Ferien mit dem Besuch von mehreren Angeboten. Die hohe Nutzung zeigt den Bedarf nach Ferienangeboten, deshalb soll der FerienSpass weiterhin dreimal jährlich angeboten werden.
Gewaltprävention
Aufgrund mehrerer konkreter Vorfälle mit Internetmobbing in der Schule Arbon, wurde mit dem Elternforum Arbon ein Schwerpunkt der Elternbildungsinformationsanlässe und -kurse 2010 im Bereich Mobbing, Computernutzung, Internetmobbing und Schulung der Eltern in der Begleitung ihrer Kinder betreffend Umgang mit Computer gelegt. Um die Thematik Respekt tiefer und umfassender bearbeiten zu können, wurden Vorbereitungsschritte getätigt, um 2011 eine vernetzte Arbeit für die gesamte Bevölkerung von Arbon durchführen zu können. 
Intragenerationen Dialog

In Zusammenarbeit mit dem Forum 60+/- wurde mit einem Anlass an einer Forums Veranstaltung ein Intragenerationen Dialog in die Wege geleitet. Erzielt wurden ein verstärkter Austausch und damit eine bessere Verständigung zwischen der jungen und der alten Generation. Der Anlass wurde von insgesamt ca. 100 sehr aktiven Personen, hälftig aus Jungen und Alten bestehend, besucht. Heutige Interessen der Jugend wurden präsentiert und Themen wie Kleidung in Kleingruppen kontrovers aus den unterschiedlichen Sichtweisen diskutiert. Beide Generationen waren fasziniert von den gegenseitigen Ansichten, wodurch einer tieferen Annäherung für die Zukunft nichts mehr im Wege steht.
Jugendkultur
2010 wurde die Graffiti Schule Arbon gegründet. Somit bestand für neu Interessierte die Möglichkeit, an Workshops das Kunsthandwerk Graffiti malen erlernen zu können. Voller Begeisterung wagten insgesamt 45 Kinder und Jugendliche den Schritt in eine neue Fertigkeit. Die Workshops boten die Möglichkeit, den Neu-KünstlerInnen die Gefahren von illegalem Graffiti bewusst zu machen und somit präventiv gegen Vandalismus zu wirken. 

Skatepark

Der Verein Skatepark Arbon wurde nach Bedarf in seiner Tätigkeit unterstützt. Das Vorprojekt der Firma Bowl Construction bestand bereits. Die Sponsoring Suche gestaltete sich aufgrund der Wirtschaftskrise als schwierig. Erfreulicherweise bewilligte das Parlament der Stadt Arbon den Antrag des Stadtrates für die Teilfinanzierung des Skateparks. Zudem wurde der aktuell geplante Standort nicht gutgeheissen und das Parlament verlangte eine Standortklärung. Der Verein wird nun eine Teilfinanzierung gewährleisten müssen.
Vereinsunterstützung

Die unterschiedlichen Vereine der Stadt Arbon boten auch 2010 breite Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche an. Damit leisteten sie einen erheblichen Beitrag zu einem viel-fältigen Stadt- und Familienleben. Die KJA unterstützte die Vereine mit mehreren Angeboten. 
Arbeitszeit

Das Team der Kinder- und Jugendarbeit teilte seine Arbeitszeit mittels der Jahresarbeitszeit-regelung sehr flexibel ein. Im Sommerhalbjahr wurde viel Zeit für Aktivitäten in Form von Anlässen eingesetzt. Daraus resultierte Überzeit, die in den Schulferienwochen und im Winterhalbjahr kompensiert wurde.               

Der komplette Bericht des Teams liegt dem Protokoll bei.
Alle 3 Berichte werden mit einem grossen Applaus genehmigt.

4.   Rechnung und Revisionsbericht 2010
	Erfolgsrechnung in CHF mit Vorjahresvergleich + Budget 2011
	
	

	01.01.2010 bis 31.12.2010
	
	
	

	Bezeichnung
	 
	Budget 2010
	Rechnung 2010

	
	
	 
	
	

	ERTRAG
	 
	
	

	
	
	 
	
	

	Beiträge
	
	 
	
	

	3000
	Mitgliederbeiträge
	 
	2'000.00
	2'170.00

	3001
	Gönnerbeiträge
	 
	0.00
	20.00

	3050
	Beiträge Institutionen
	 
	10'000.00
	10'000.00

	3060
	Beitrag Alkoholzehntel
	 
	10'000.00
	15'000.00

	3090
	Spenden
	 
	2'000.00
	2'000.00

	Total Beiträge
	 
	24'000.00
	29'190.00

	
	
	 
	
	

	
	
	 
	
	

	übrige Einnahmen
	 
	
	

	3200
	Caféteria
	 
	3'600.00
	3'520.70

	3211
	Vermietungen mobile Sachanlagen
	 
	400.00
	960.00

	3250
	Angebote
	 
	0.00
	

	6850
	Zinsertrag
	 
	80.00
	77.32

	Total übrige Einnahmen
	 
	4'080.00
	4'558.02

	
	
	 
	
	

	Total Ertrag
	 
	28'080.00
	33'748.02

	
	
	 
	
	

	
	
	 
	
	

	Betriebsaufwand
	 
	
	

	4200
	Caféteria
	 
	3'000.00
	2'873.55

	
	ANGEBOTE (alle zusammen)
	 
	9'000.00
	

	4250
	Angebote - NEU: Kinder- + Jugendtreff
	 
	
	940.25

	42500
	Angebote Broschüre "der Check"
	 
	
	499.25

	42501
	Angebote Ferienspass
	 
	
	1'533.55

	42502
	Angebote Skateranlage
	 
	
	0.00

	42503
	Angebote Skaterlager
	 
	
	0.00

	42504
	Angebote Seenachtsfest
	 
	
	156.00

	42505
	Angebote Graffiti
	 
	
	-58.95

	42506
	Angebote Spielplatz
	 
	
	0.00

	42507
	Midnight-Sport
	 
	
	704.50

	42508
	Weiher
	 
	
	35.30

	42509
	Talentshow
	 
	
	823.10

	42510
	Intragenerationen
	 
	
	63.80

	42601
	Prävention Alkohol
	 
	
	2'839.05

	4270
	Aufsuchende Jugendarbeit
	 
	
	343.95

	Total Betriebsaufwand
	 
	12'000.00
	10'753.35

	
	
	 
	
	

	Zwischenergebnis 1
	 
	16'080.00
	22'994.67

	
	
	 
	
	

	Personalaufwand
	 
	
	

	5000
	Supervision 
	 
	0.00
	0.00

	5010
	Weiterbildung
	 
	0.00
	0.00

	5015
	Lohnaufwand
	 
	
	7'000.00

	5020
	Vorstandsentschädigungen
	 
	5'500.00
	5'500.00

	5030
	Aushilfen / Kiosk NEU: STAFF, Co-Leiter
	 
	0.00
	0.00

	5035
	Anstellungskosten
	 
	0.00
	0.00

	5070
	Unfallversicherungen
	 
	100.00
	100.00

	5080
	Spesen
	 
	1'500.00
	2'187.50

	Total Personalaufwand
	 
	7'100.00
	14'787.50

	
	
	 
	
	

	Zwischenergebnis 2
	 
	8'980.00
	8'207.17

	
	
	 
	
	

	Übriger Aufwand
	 
	
	

	6100
	URE mob. Sachanlagen
	 
	1'000.00
	156.00

	6300
	Sachversicherungen, Sicherheit
	 
	1'039.10
	1'039.10

	6500
	Büro- + Verwaltungsaufwand
	 
	1'200.00
	1'189.25

	6510
	Telefon, Internet, Porto
	 
	1'500.00
	1'235.95

	6520
	Zeitschr./Bücher/Broschüren
	 
	350.00
	319.95

	6530
	Mitgliederbeiträge / Urheber- + Schutzrechte
	 
	750.00
	812.05

	6600
	Öffentlichkeitsarbeit
	 
	0.00
	47.90

	6700
	übriger Aufwand
	 
	500.00
	0.00

	6840
	Bank-Spesen
	 
	200.00
	190.85

	6900
	Abschreibungen
	 
	1'364.00
	2'001.60

	
	
	 
	
	

	Total Übriger Aufwand
	 
	7'903.10
	6'992.65

	
	
	 
	
	

	Zwischenergebnis 3 
	 
	1'076.90
	1'214.52

	
	
	 
	
	

	Ausserord. und betriebsfremder Erfolg
	 
	
	

	8000
	a.o. Ertrag
	 
	0.00
	0.00

	8050
	a.o. Aufwand
	 
	
	0.00

	Total Ausserord. und betriebsfr. Erfolg
	 
	0.00
	0.00

	
	
	 
	
	

	Gewinn (+) / Verlust (-)
	 
	1'076.90
	1'214.52


Das Vereinsvermögen (Eigenkapital) beträgt per 31.12.2010 Fr. 59'935.45 (31.12.2009: Fr. 58'720.93).
Die Rechnung 2010 wird einstimmig genehmigt.

Revisionsbericht 2010
Die Anträge im Revisionsbericht

· Die Jahresrechnung 2010 ist mit einem ausgewiesenen Gewinn von 1214.52 Fr. zu genehmigen.

· Der Gewinn ist dem Vereinsvermögen gutzuschreiben.

· Mandatsträgerin für die Buchhaltung, Frau Claudia Nigg, ist ihre Arbeit zu verdanken und Entlastung zu erteilen.

Arbon, 8. Februar 2011
Die Revisoren: Stefan Nussbaumer und Andrea Hangartner

Den Anträgen der Revisoren wird einstimmig zugestimmt.

5.   Entlastung Vorstand
Die Versammlung erteilt dem Vorstand einstimmig Entlastung.

6.   Budget 2011 (unveränderte Mitgliederbeiträge)
Claudia Nigg präsentiert das Budget 2011.

	Erfolgsrechnung in CHF mit Vorjahresvergleich + Budget 2011
	
	
	
	27.01.2011

	01.01.2010 bis 31.12.2010
	
	
	
	
	

	Bezeichnung
	 
	Budget 2010
	Rechnung 2010
	 
	Budget 2011

	
	
	 
	
	
	 
	

	ERTRAG
	 
	
	
	 
	

	
	
	 
	
	
	 
	

	Beiträge
	
	 
	
	
	 
	

	3000
	Mitgliederbeiträge
	 
	2'000.00
	2'170.00
	 
	2'000.00

	3001
	Gönnerbeiträge
	 
	0.00
	20.00
	 
	0.00

	3050
	Beiträge Institutionen
	 
	10'000.00
	10'000.00
	 
	10'000.00

	3060
	Beitrag Alkoholzehntel
	 
	10'000.00
	15'000.00
	 
	16'000.00

	3090
	Spenden
	 
	2'000.00
	2'000.00
	 
	2'000.00

	Total Beiträge
	 
	24'000.00
	29'190.00
	 
	30'000.00

	
	
	 
	
	
	 
	

	
	
	 
	
	
	 
	

	übrige Einnahmen
	 
	
	
	 
	

	3200
	Caféteria
	 
	3'600.00
	3'520.70
	 
	3'600.00

	3211
	Vermietungen mobile Sachanlagen
	 
	400.00
	960.00
	 
	500.00

	3250
	Angebote
	 
	0.00
	
	 
	0.00

	6850
	Zinsertrag
	 
	80.00
	77.32
	 
	60.00

	Total übrige Einnahmen
	 
	4'080.00
	4'558.02
	 
	4'160.00

	
	
	 
	
	
	 
	

	Total Ertrag
	 
	28'080.00
	33'748.02
	 
	34'160.00

	
	
	 
	
	
	 
	

	Betriebsaufwand
	 
	
	
	 
	

	4200
	Caféteria
	 
	3'000.00
	2'873.55
	 
	3'000.00

	
	ANGEBOTE (alle zusammen)
	 
	9'000.00
	
	 
	12'000.00

	4250
	Angebote - NEU: Kinder- + Jugendtreff
	 
	
	940.25
	 
	

	42500
	Angebote Broschüre "der Check"
	 
	
	499.25
	 
	

	42501
	Angebote Ferienspass
	 
	
	1'533.55
	 
	

	42502
	Angebote Skateranlage
	 
	
	0.00
	 
	

	42503
	Angebote Skaterlager
	 
	
	0.00
	 
	

	42504
	Angebote Seenachtsfest
	 
	
	156.00
	 
	

	42505
	Angebote Graffiti
	 
	
	-58.95
	 
	

	42506
	Angebote Spielplatz
	 
	
	0.00
	 
	

	42507
	Midnight-Sport
	 
	
	704.50
	 
	

	42508
	Weiher
	 
	
	35.30
	 
	

	42509
	Talentshow
	 
	
	823.10
	 
	

	42510
	Intragenerationen
	 
	
	63.80
	 
	

	42601
	Prävention Alkohol
	 
	
	2'839.05
	 
	

	4270
	Aufsuchende Jugendarbeit
	 
	
	343.95
	 
	

	Total Betriebsaufwand
	 
	12'000.00
	10'753.35
	 
	15'000.00

	Zwischenergebnis 1
	 
	16'080.00
	22'994.67
	 
	19'160.00

	Personalaufwand
	 
	
	
	 
	

	5000
	Supervision 
	 
	0.00
	0.00
	 
	0.00

	5010
	Weiterbildung
	 
	0.00
	0.00
	 
	0.00

	5015
	Lohnaufwand
	 
	
	7'000.00
	 
	5'000.00

	5020
	Vorstandsentschädigungen
	 
	5'500.00
	5'500.00
	 
	5'500.00

	5030
	Aushilfen / Kiosk NEU: STAFF, Co-Leiter
	 
	0.00
	0.00
	 
	0.00

	5035
	Anstellungskosten
	 
	0.00
	0.00
	 
	0.00

	5070
	Unfallversicherungen
	 
	100.00
	100.00
	 
	0.00

	5080
	Spesen
	 
	1'500.00
	2'187.50
	 
	2'200.00

	Total Personalaufwand
	 
	7'100.00
	14'787.50
	 
	12'700.00

	Zwischenergebnis 2
	 
	8'980.00
	8'207.17
	 
	6'460.00

	Übriger Aufwand
	 
	
	
	 
	

	6100
	URE mob. Sachanlagen
	 
	1'000.00
	156.00
	 
	500.00

	6300
	Sachversicherungen, Sicherheit
	 
	1'039.10
	1'039.10
	 
	1'039.10

	6500
	Büro- + Verwaltungsaufwand
	 
	1'200.00
	1'189.25
	 
	1'200.00

	6510
	Telefon, Internet, Porto
	 
	1'500.00
	1'235.95
	 
	1'500.00

	6520
	Zeitschr./Bücher/Broschüren
	 
	350.00
	319.95
	 
	350.00

	6530
	Mitgliederbeiträge / Urheber- + Schutzrechte
	 
	750.00
	812.05
	 
	750.00

	6600
	Öffentlichkeitsarbeit
	 
	0.00
	47.90
	 
	0.00

	6700
	übriger Aufwand
	 
	500.00
	0.00
	 
	500.00

	6840
	Bank-Spesen
	 
	200.00
	190.85
	 
	200.00

	6900
	Abschreibungen
	 
	1'364.00
	2'001.60
	 
	2'520.00

	Total Übriger Aufwand
	 
	7'903.10
	6'992.65
	 
	8'559.10

	Zwischenergebnis 3 
	 
	1'076.90
	1'214.52
	 
	-2'099.10

	Ausserord. und betriebsfremder Erfolg
	 
	
	
	 
	

	8000
	a.o. Ertrag
	 
	0.00
	0.00
	 
	0.00

	8050
	a.o. Aufwand
	 
	
	0.00
	 
	

	Total Ausserord. und betriebsfr. Erfolg
	 
	0.00
	0.00
	 
	0.00

	Gewinn (+) / Verlust (-)
	 
	1'076.90
	1'214.52
	 
	-2'099.10


Dem Budget 2011 wird einstimmig zugestimmt.

Die Vereinsbeiträge für 2011 bleiben unverändert.

Einzelpersonen Fr. 40.-, Juristische Personen Fr. 100.-

Die Versammlung stimmt den unveränderten Beitragshöhen für 2011 zu.

7.   Wahlen Vorstand und Revisoren

Patrick Hug
Präsident

Jacob Auer
Aktuar

Heidi Wiher
Vertretung Stadtrat Arbon

Dominik Meier  
Vertretung kath. Kirche

Claudia Nigg
Kassier

Der Vorstand wird in globo einstimmig bestätigt.

Revisoren

Andrea Hangartner und Stefan Nussbaumer werden einstimmig bestätigt.

8.   Anträge der Mitglieder
Im Vorfeld sind keine schriftlichen Anträge eingegangen, ebenso auch keine an der Hauptversammlung.

9.   Verschiedenes und Umfrage

Da dieses Traktandum nicht weiter gewünscht wird, schliesst Patrick Hug die Versammlung.

Ende der Sitzung: 21.15 Uhr

Der Aktuar: Jacob Auer

Beschlüsse der Hauptversammlung 28. Februar 2011
	Traktandum
	Bezeichnung
	Entscheid

	
	
	ja
	Nein

	
	
	
	

	1
	Wahl Stimmenzählerin  Ruth Hanhart
	X
	

	
	
	
	

	2
	Protokoll HV 1.März 2010
	X
	

	
	
	
	

	3
	Jahresberichte 2010
	X
	

	
	
	
	

	4
	Rechnung 2010
	X
	

	
	
	
	

	5
	Entlastung Vorstand
	X
	

	
	
	
	

	6
	Budget 2011
	X
	

	
	
	
	

	7
	Wahlen
Patrick Hug
Präsident

Jacob Auer
Aktuar

Heidi Wiher
Delegation Stadtrat Arbon

Dominik Meier  
Vertretung kath. Kirche

Claudia Nigg
Kassier
Revisoren           Stefan Nussbaumer

                         Andrea Hanggartner
	x

x

x

x

x

x

x
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